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Sartb.

Ürpii für frit affôiîllfît InMiàaiioura îirs |d}roei|. imfrbftrmto«.
OffljieHeS nub oMtgatorlfibeS Dtgan beê Slargamfdjett @iiraiebe= tmb äBngncrateiflettteretuS.

®rfdjeiut je SamStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
Snferate 20 ŒtS. ber lfpaltige Sßetitjeite, bet größeren Aufträgen

entfbre^enben SRabatt.

Bett 11. SWö&cmBer 189®.

Jtfs itittö Oefcfictben, als Jüngling ftedt,
&fs pann befonnen — bas bringt »ont gffecft.

SdjiDEÎ?cr. iewfrbfuerfiii.
(Mitgeteilt.)

5 ßeutralborftanb beg

ê fcPTd ©cljmeiger ©emerbebereing trat
am 6. bg. in Sern gufammen.
Slug ben gahlreidjen Draftan»
ben ift namentlich mitguteilen,
bah Slrbeitgprogramm unb

Subget für 1900 genehmigt mürben. DerSaljreg»
beriet pro 1899 foil roieber in einem befonberen
ïeil ©tanb urfb ©ntmicflung ber jchmeiger. ©enterbe»

tljätigfeit gur Darfteilung bringen, gerner mürbe be»

fchlof'fen, eg fei an bie eibgenöfftfd»en Sehörben bag
©efuch gu richten, bie Seratung über bag Sunbeggefefj
betreffenb ßebengmittelftoligei mieber aufgu»
nehmen. Die Serfdjiebung biefer ©efetsgebung bebeutet

für bag gefamte fchmeiger. Sebengmit'telgemerbe eine

fernere ©djäbigung unb bie aug bem @rlab unb Soll»
gug eineg folgen ©efepg ermachfenben Soften feien nicht
berart, bah baburcf) bie ginangierung ber Serfidjerungg»
gefe|e berunmöglicht merbe. — 8" Sachen beg <5 o n n »

taggunterrichteg an ©emerbefchulen fprach [ich
ber ©entralborftanb bahin aug, eg fei allfälligen Ser»
boten nach äftöglidffeit entgegen gu treten, benn gänglich
aufheben läht fich ber ©onntaggunterricht nicht, ba
mancherortg mälfrenb ber SGSoche geeignete ßelfrfräfte
unb Sofalitäten nicht erhältlich finb unb auch bie gre»
queng ber ©emerbefchulen barunter leiben mürbe. —

Qur ©rünbuug neuer Sereine unb ©eftionen in ber

frangöfi^hen ©djmeig mürben eine ifteihe bon
SJlahnahmen ing Sluge gefaxt ; ingbefonbere follen burch
SBort unb ©thrift Stufen unb giele ber gemerbtichen
©rganifation bargelegt merben. 3"^ Durchführung ber

ßollenquete betreffenb Sorbereitung ber |>änbelg=
berträge gelang eg ben Semüfjungen beg leitenben ülug»
fdfuffeg in Gerrit Soog=3egher, g. 3- Direftor ber fan»
tonalen ©emerbeaugftellung in Dhun, eine bemährte,
mit allen gemerblichen gragen betraute ißerföntichfeit
gu geminnen.

Seröan&smefen.
©chtttetiertfdjcr glaihHtalcr'Serltattb. 3n Dlten ift

ein fchmeigerifcher glachmalerberbanb gegrünbet morben,
ber fofort feinen Seitritt gum fchmeigerifcfjen ©emerbe»
berein befchlofi. ißräfibent beg glachmalerberbanbeg,
bem gmölf girmen angehören, ift |>err |terbig in 3ürich.

©lûfmtteifter-Sereiti. 3n Sittfchmil hat legten ©onn»
tag eine grofjere 2lngal)I ©lafermeifter aug bem Doggen»
bürg, 28 i l unb ©offau einen @lafermeifter=Serein
gegrünbet.

Der Serbattb Deutfher (teutralljeijunp-SubuftricIler
hat fürglich in feiner ^tauptberfammlung Sefchlüffe ge=

fafft, monach bie bereinigten girmen bom 1. Slftril
nächften Sahreg an ißrofefte bon Sentralheigungg»,
Süftungg» unb ähnlichen Einlagen nicht mehr foftenfrei
liefern, fonbern fie nach utähigen §onorarfä|en berechnen,
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Praktische Klütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Semr-Hoidinghausen.

XV.

Band,

Grgtm M à sWà Aublikalioues des schveiz. Smerdevereius.

Offizielles und sbligàrisches Organ des Aargauischeu Schmiede- und Waguermeistervereius.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 EtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, Heu I». November S8SN.

Als Kind bescheiden, als Jüngling keck,
Als Mann vesonncn — das bringt vom Aleck.

Schweizer. Gewerbeverein.

(Mitgeteilt.)

5 Eentralvorstand des

^ Schweizer Gewerbevereins trat
am 6. ds. in Bern zusammen.
Aus den zahlreichen Traktan-
den ist namentlich mitzuteilen,
daß Arbeitsprogramm und

Budget für 1900 genehmigt wurden. Der Jahres-
bericht pro 1899 soll wieder in einem besonderen
Teil Stand urld Entwicklung der schweizer. Gewerbe-
thätigkeit zur Darstellung bringen. Ferner wurde be-

schlössen, es sei an die eidgenössischen Behörden das
Gesuch zu richten, die Beratung über das Bundesgesetz
betreffend Lebensmittelpolizei wieder aufzu-
nehmen. Die Verschiebung dieser Gesetzgebung bedeutet

für das gesamte schweizer. Lebensmittelgewerbe eine

schwere Schädigung und die aus dem Erlaß und Voll-
zug eines solchen Gesetzes erwachsenden Kosten seien nicht
derart, daß dadurch die Finanzierung der Versicherungs-
gesetze verunmöglicht werde. — In Sachen des S o nn -

tagsunterrichtes an Gewerbeschulen sprach sich

der Centralvorstand dahin aus, es sei allfälligen Ver-
boten nach Möglichkeit entgegen zu treten, denn gänzlich
aufheben läßt sich der Sonntagsunterricht nicht, da

mancherorts während der Woche geeignete Lehrkräfte
und Lokalitäten nicht erhältlich sind und auch die Fre-
quenz der Gewerbeschulen darunter leiden würde. —

Zur Gründuug neuer Vereine und Sektionen in der

französichen Schweiz wurden eine Reihe von
Maßnahmen ins Auge gefaßt; insbesondere sollen durch
Wort und Schrift Nutzen und Ziele der gewerblichen
Organisation dargelegt werden. Zur Durchführung der

Zollenquöte betreffend Vorbereitung der Handels-
Verträge gelang es den Bemühungen des leitenden Aus-
schuffes in Herrn Boos-Jegher, z. Z. Direktor der kan-
tonalen GeWerbeausstellung in Thun, eine bewährte,
mit allen gewerblichen Fragen betraute Persönlichkeit
zu gewinnen.

Verbandswesen.
Schweizerischer Flachmaler-Verband. In Ölten ist

ein schweizerischer Flachmalerverband gegründet worden,
der sofort seinen Beitritt zum schweizerischen Gewerbe-
verein beschloß. Präsident des Flachmalerverbandes,
dem zwölf Firmen angehören, ist Herr Herbig in Zürich.

Glasermeister-Verein. In Bütschwil hat letzten Sonn-
tag eine größere Anzahl Glasermeister aus dem Toggen-
bürg, Wil und Goßau einen Glasermeister-Verein
gegründet.

Der Verband Deutscher Centralheizungs-Jndustrieller
hat kürzlich in seiner Hauptversammlung Beschlüsse ge-
faßt, wonach die vereinigten Firmen vom 1. April
nächsten Jahres an Projekte von Centralheizungs-,
Lüftungs- und ähnlichen Anlagen nicht mehr kostenfrei
liefern, sondern sie nach mäßigen Honorarsätzen berechnen,
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